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w« «bsmiirt sich bi» I. A. vchS in Bern, und de» 'VlO M DllZ ?<d«nneni?nt Mr?78 ?'un>niern «der siirei» Bier
allen Posiàtern. 2k?» eesi.u,r isi I» Ber» 4 Zr. und ausser Per» vosisre»

^5 Franke».

Der neue Schweizerische Republikaner.

Herausgegeben von Escher und Usteri.

Freytag, den -c>Febr. i8c>l. Viertes Quartal. Den'i Nivôse IX.

Vollziehungö- Rath.
Per Vollzieh. Rath an den Regierungs-

siatthatter des Cantons Waldstätten, und
durch ihn den übrigen ersten Gewalten
des Cantons.

Bürger!
Mit dem lebhaftesten, Interesse, das ein Gegenstand

von hoher und allgemeiner Wichtigkeit erwckcn kann,

hat der Vollziehungsraih die von Euch eingesandte
Zuschrift der ersten Gewalten der Waldstälte gelesen..

Ungctheilt war sein Beyfall, uugemei» siin Vergnügen,'
zu erfahren, daß die sämtlichen ersten Beamten der

Waldstälte von dem Geiste der Unabhängigkeit beseelt

sind, der vor Jahrhunderten ihre Vorväter zu Thaten
der Unsterblichkeit führte, und vorzüglich die Thäler
Waldstättens zum klastischen Boden der Freyheit schuf.
Um dieses Erblhcils großer Ahnen würdig zu seyn

mid zu bleiben, werden gewiß jene Gcsinnun-
gen, Entschlüsse und Krastäustcrungcn crfopert, deren
die Zuschritt erwähnt, und um dasselbe für die Gegen,
wart und für die Zukunft später Nachkommenschaft zu
sichern, bedarf es unstreitig der von Euch gewünschten

Zusammenstimmung, der Vereinigung, der gemeinschast-
lichen Wirksamkeit aller Kräfte der Schweizer zu ei-
» e m Zwecke, bedarf es der E i n i g k e i t und E i n-

heil, welche die Zuschrift als Hauplgrundlage des

helvetischen Frcystaates bezeichnet. Durch sie werden
die getheilten Wünsche, Absichten und Interessen, zu
einem Ganzen vereinigt; durch sie kann und wird Ge-
meinsinn und Gemciiigcist unter die verschiedenen Be-
wobner Helvetiens gebracht werden ; durch sie wird das
gemiichte Schwcizcrvolk einen eigenen Karakter gewin-
neu und sich zu einer seidMändigen Nation erheben,

die den ererbten Ruhm und die von Andern errungene
Freyheit, durch eigene Kraft und Stärke, durch eigene

Tugenden und Großthaten zu behaupten im Stande
ist. Das Ziel der Ehre und des Glüks, das unsere
Vorväter in die engen Grenzen ihrer heimischen Gc-
lande siezten, werde in der Mitte Helvetiens befestigt;
und an ihm sollen sich alle Schweizer mit ihren Schwü.
reu für Wohlfahrt, Freyheit und Vaterland verci-
nigen.

Der Vollzichiingsrath rechnet sich's zur Ehre und

zur höchsten Verpflichtung, zur Befestigung dieses Zieles
hmzuarbcileii. Dadurch glaubt er hauptsächlich dem

helvetischen Volke reichen Ersaz für die großem Opfer,
die es der Revolution

^
gebracht, zu verschaffen, und

sich — wo nicht um seinen Dank, doch gewiß um
sime noch zu sehr verkannte Wohlfahrt und besonders

um das Glük künftiger Geschlechter, verdient ju
machen.

Nach diese» Aeußerungen könnt Ihr, Bürger Statt-
haller, leicht ermessen, welchen Werth die von Euch

eingesandte Zuschrift in den Augen des Vollziehungs-
Raths habe, und wie sehr er die Männer schätze»

müsse, die mit ihm Grundsätze und Gesinnungen the«-

len, ohne welche alle die großen Vortheile verlohre»

sind, die allein Helvetic» in die Reihe wahrhaft glükli«

cher Staaten, und das Schweizervoss an die Seite
aller Nationen sitzen können.

Republikanischer Gruß.

Der Präsident des Vollz. Raths,
S a v a r y.

Im Namen des VollzichungS, Raths:
der Interims - General. Sccretair,

Bri atte.
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